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Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Anſtelle des Herrn Richard Bieſenthal iſt die
Leitung des hieſigen Gaswerkes

Herrn Erich Bergner
übertragen worden. Die geſchäftlichen Befugniſſe des
Herrn BVieſenthal ſind damit auf Herrn Bergner über
gegangen

Annaburg, den 9. Januar 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Gemäß S 30 der Wahlordnung für die Wahlen zur

National- Verſammlung vom 30. Novbr. 1918 R. G.Bl.
S. 1353 ff. bringen wir hierdurch zur Kenntnis, daß
die Gemeinde Annaburg in 2 Stimmbezirke eingeteilt iſt.

Der 1. Stimmbezirk umfaßt:
Markt Hindenburgſtr, Torgauerſtr, Gärtnerſtr.,
Bahnhofſtr. Gasanſtalt, Friedhofſtr,, Lochauerſtr.
Feldſtr, Ulmenſtr., Ackerſtr, Hofebreite, Betgeſtr.
Mühlenſtr., Schweinitzerſtr. und Mittelſtr

Wahlvorſteher: Herr Amtsvorſteher Schaefer
Stellvertreter: Herr Geſchäftsführer Eich

Der 2 Stimmbezirk umfaßt S
Baderei, Windmühlen, Gertrudshof, Zſchernick,
Hinterſtr., Holzdorferſtr, Täpferſtr, Planweg, Am
Reugraben, Niederſtr, Hoheſtr, Gutsbezirk Schloß
Annaburg Forſtgutsbezirke Annaburg u. Thiergarten.

Wahlvorſteher: Herr Schöffe Grune;
Stellvertreter: Herr Steingutmaler E. Sauerbrei;
Wahllokal Gaſthof Goldener Ring
Vorſtehendes wird mit dem Hinzufügen veröffentlicht,

daß die Wahlen am Sonntag den 19. Jannar 1919 in
der von vormittags 9 Ahr bis abends 8 Uhr ſtatt

nden.

Annaburg, den 10. Januar 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Betr. die Wahlen zur deutſchen Nationalverſammlung.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanntmachung
vom 28. Dezember 1918 und 3. Januar 1919 abge
druckt in Nr. 4 des Kreisblattes von 1919 bringe ich
nochmals zur öffentlichen Kenntnis, daß die Wahlen zur
deutſchen Nationalverſammlung am Sonntag den 19. d.
Mts. ſtattfinden. Die Wahlhandlung beginnt um
9 Ahr vormittags und wird um 8 Ahr nachmittags ge
ſchloſſen.

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, Tag und
Stunde der Wahlen, die Abgrenzung der Stimmbezirke, die
Ernennung der Wahlvorſteher und deren Stellvertreter und
die Beſtimmung des Wahlraumes ſpäteſtens am 11. Januar
1919 in ortsüblicher Weiſe bekanntzugeben.

Wahlberechtigt ſind alle deutſchen Männer und
Frauen, die am Wahltag das 20. Lebensjahr vollendet
haben. Unter den gleichen Vorausſetzungen ſind auch
die Perſonen des Soldatenſtandes berechtigt. an der
Wahl teilzunehmen. Ausgeſchloſſen vom Wahlrecht ſt,
wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vormund-
ſchaft ſteht und wer infolge eines rechtskräftigen Ur
teils der bürgerlichen Ehrenrechte ermangelt. Das Wahl
recht kann nur in dem Stimmbezirk ausgeübt werden, in
dem der Wahlberechtigte in die Wählerliſte eingetragen iſt.
Jeder darf nur an einem Orte wählen

Die Herren Wahlvorſteher erſuche ich die Beſtimmun
gen in den S 38, 34 und 35 der Reichswahlordnung be
ſonders zu beachten und bemerke im Uebrigen noch Fol
gendes:

Zutritt zum Wahlraum hat jeder Wahlberechtigte 2
des Reichswahlgeſetzes). Anſprachen darf niemand darin
halten. Nur der Wahlvorſtand darf über das Wahlgeſchäft
beraten und beſchließen

Der Wahlvorſtand kann jeden aus dem Wahlraum
verweiſen der die Ruhe und Ordnung der Wahlhandlung

in den Nebenraum oder an den Nebentiſch

Mange, verweilen als unbedi

ſtört; ein Wahlberechtigter des Stimmbezirks, der hiervon
betroffen wird, darf vorher ſeine Stimme abgeben.

Der Wahlvorſteher leitet die Wahl. Der Wähler, der
ſeine Stimme abgeben will, nimmt einen abgeſtempelten
Umſchlag aus der Hand einer Perſon, die der Wahlvor
ſtand in der Nähe des Zuganges zu dem Nebenraum oder
Nebentiſche (S. 83 Abſ. 3 der Wahlordnung) aufgeſtellt hat,
Er begibt ſich ſodann in den Nebenraum oder an den Ne
bentiſch, ſteckt dort ſeinen Stimmzettel in den Umſchlag, tritt
an den Vorſtandstiſch, nennt ſeinen Namen und auf Erfor
dern ſeine Wohnung und übergibt, ſobald der Schriftführer
den Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat, den Um
ſchlag mit dem Stimmzettel dem Wahlvorſteher oder deſſen
Stellvertreter, der ihn ſofort uneröffnet in die Wahlurne legt.

Die Namen auf den einzelnen Stimmzetteln dürfen
nur einem einzigen der öffentlich bekannt gegebenen Wahl
vorſchläge entnommen ſein.

Wähler, die durch körperliche Gebrechen behindert ſind,
ihre Stimmzettel eigenhändig in den Umſchlag zu legen und
dieſen dem Wahlvorſteher zu übergeben, dürfen ſich der Bei
hilfe einer Vertrauensperſon bedienen.

Stimmzettel, die nicht in dem abgeſtempelten Umſchlag
oder die in einem mit einem Kennzeichen verſehenen Um
ſchlag abgegeben werden, hat der Wahlvorſteher zurückzu
weiſen, ebenſo die Stimmzettel von Wählern, die ſich nicht

Der Wahlvorſteher hat darauf zu halten da
Wähler in dem Nebenraum oder an dem Nebentiſch

erierdeich iſt. um den

Der Schriftführer vermerkt di
Wählers neben deſſen Namen in der Wählerliſte.

Um 8 Uhr nachmittags erklärt der Wahlvorſteher die
Abſtimmung für geſchloſſen. Hiernach dürfen keine Stimm
zettel mehr angenommen werden.

Hierauf hat die Ermittelung des Abſtimmungsergeb
niſſes an der Hand der Beſtimmungen in den S 89 bis
48 der Reichswahlordnung von ſeiten der Wahlvorſtände
zu erfolgen. Wegen der Einſendung der bei der Wahl ent
ſtandenen Schriftſtücke an den Herrn Wahlkommiſſar ver
weiſe ich die Herren Wahlvorſteher auf meine Kreisblatthe
kanntmachung vom 3. Januar 1919 abgedruckt in Nr. 4
des Kreisblattes. Bemerken will ich noch, daß auch Frauen
zu den Beiſitzern und Schriftführerämtern berufen werden
können.

Torgau, den 8. Januar 1919.
Der Landrat. Wieſand.

Angabe der Kartoſfelmieten.
Auf Grund der F. 11 und 17 der Bnndesratsver

ordnung vom 18. Juli 1918 (R. G. Bl. S. 738) in Ver
bindung mit S 13 Ter Bundesratsverordnung vom 25. Sep
tember 1915 (R. G. Bl. S. 607) in der Faſſung der No
velle vom 4. September 1915 (R. G. Bl. S. 728) wird
hierdurch für den Umfang des Kreiſes Torgau folgendes
angeordnet:

S 1.
Jeder Kartoffelerzeuger hat bis zum 1. Februar 1919

dem Kreisausſchuß Magiſtrat die genaue Anzahl
ſeiner Kartoffelmieten und die Länge jeder einzelnen von
ihnen anzuzeigen

S 2.
Veränderungen des angemeldeten Beſtandes an Kar

toffelmieten (S hat der Eigentümer dem Kreisausſchuß
Magiſtrat jedesmal binnen 3 Tagen anzuzeigen

S

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung gemäß
S 17 der Bundesratsverordnung vom 25. September 1915
n G. Bl. S 607), ſoweit nicht die Strafvorſchriften de
S 18 der Bundesratsordnung vom 18. Juli 1918 (R. G.
Bl. S. 738) Platz greifen. Außerdem verfallen nicht an
gemeldete Kartoffelmieten dem Kommunalverband ohne Zah
lung einer Entſchädigung

Torgau, den 2. Januar 1919. Der Kreisausſchuß.

Kartoffel Lieferungen
Die Reichskartoffelſtelle hat mit Ermächtigung des Herrn

Staatsſekretärs des Reichsernährungsamtes gemäß S 7 Abſ.
2 der Verordnung vom 9. März 1918 (R. G. Bl. S. 119)
als Entgelt für die Aufbewahrung der Kartoffeln
der Wintermonate, für deren pflegliche Behandlung, f
ſiko uſw. für jeden nach dem 1. Januar 1919 abgelieferten

haben

e Stimmabgabe jedes

während

für Ri

Zentner Kartoffeln eine Gebühr von 1,25 Mk feſtgeſetzt.
Dieſe Gebühr iſt als endgültige anzuſehen und mit einer
ſpäteren Erhöhung nicht zu rechnen. Es liegt deshalb zur
Vermeidung weiteren Aufbewahrungsriſikos im Intereſſe
der Landwirte, die Ablieferung der Kartoffeln ſchleunigſt zu
bewirken. Sollten trotzdem die Lieferungen verzögert wer
den, ſo hat die Reichskartoffelſtelle die Anwendung der ge
ſetzlichen Zwangsmittel gegen die Säumigen angeordnet.

Torgau, den 6. Januar 1919
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes

Oeffentliche Bekanntmachung.
Von ſeiten der Steuerpflichtigen werden der hieſigen

Regierungshauptkaſſe fortgeſetzt Kriegsanleiheſtücke zum Zwecke
der Ausfertigung von Annahmebeſheinigungen überſandt,
ohne daß angegeben wird, ob dieſe zur Begleichung von
Kriegsſteuer oder der einmaligen Kriegsabgabe für 1918
Verwendung finden ſollen. Da letzteres zum Zwecke der
Feſtſtellung des Annahmewertes der Wertpapiere erforderlich
iſt, wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß in
jedem Falle der Annahmeſtelle mitgeteilt werden muß, ob
mit dem beantragten Annahmeſcheine Kriegsſteuer oder
außerordentliche Kriegsabgabe für das Rechnungsjahr 1918
beglichen werden ſoll. Ferner wird erneut darauf hin
gewieſen daß Annah inigungen
t sfreuzahlt werden können.

S Torgau den 2 Januar 44
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer

Veranlagungs- Kommiſſion.

Abgabe von Nährmitteln.
Gegen Abſchnitt Nr. 12 der grünen Lebensmittelkarten

für Nichtſelbſtverſorger kommen nach Maßgabe der Eintra
gung in den Kundenliſten, bei den Kaufleuten des Kreiſes
in nächſter Zeit auf jede Karte Pfund Gerſten oder
Hafernährmittel zur Abgabe Ein Wahlrecht ſteht dem Käufer
nicht zu. Die Ortsbehörden haben die Abgabe in der bis
herigen Weiſe zu überwachen. Von den Kaufleuten des
Landes ſind die zu ſammelnden Kartenabſchnitte dem Kreis
ausſchuß innerhalb 14 Tagen zur Nachprüfung einzureichen.

Der Kreisausſchuß.

Führung von Milchbüchern.
Die Kuhhalter des Kreiſes werden darauf hingewieſen,

daß die vorgeſchriebenen Milchbücher nach wie vor zuführen

ſind. Vordruce ſind in unſerem Geſchäftszimmer Nr. des
Landratsamtes gegen Zahlung von M. 35 pro Stück in
Empfang zu nehmen.

Torgau, den 7. Januar 1919.
Die Kreisfettſtelle. Wieſand.

Betrifft Einreichung der belieferten Bezugsſcheine durch
die Gewerbetreibenden

Die Gewerbetreibenden weiſe ich auf S 8 der Verord
nung des Kreisausſchuſſes vom 12 Februar 1918 über den
Verkehr mit Web, Wirk- Strick und Schuhwaren hin und
erſuche, am 1. eines jeden Monats die Bezugsſcheine einzu

reichen, und zwara) dem Magiſtrat in Torgau von den Gewerbetreiben

den der Stadt Torgau und
d) dem Landratsamt Torgau von den Gewerbetreiben

den der übrigen Orte des Kreiſes
Torgau, den 8. Januar 1919.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Wieſand.

Carbid- Verkauf frei!
Der Verkauf von Carbid an Verbraucher wird hiermit

o. E freigegeben. Die bisherigen Carbidkarten verlieren

ihre Gültigkeit
Die Beſchaffung, reſp. Zuweiſung obiger Ware erfolgt

dagegen vorläufig noch durch die Kriegswirtſchaftsſtelle und
wollen die Händler ſofort ſchriftlich oder telephoniſch den Be
darf für Februar und März hier anfordern.

Die Kriegswirtſchaftsſtelle. Wieſand.

Weitere amtliche Bekanntmachungen im 2. Blatt.



Blutige Straßenkämpfe in Halle.
Halle a. S., 13. Jan. Die Anhänger der Re

gierung Ebert Scheidemann veranſtalteten am Sonn
tag abermals eine Kundgebung gegen den Terror
der Spartakusgruppe. Gewaltige Menſchenmaſſen
nahmen daran teil. Als die Spitze des Zuges auf
dem Riebeckplatz ankam, wurden den Führern die
ſchwarzerote goldenen Fahnen entriſſen und gleich
darauf begann eine regelrechte Schießerei mit Hand
granaten, Maſchinengewehren uſw. Auch aus den
Häuſern fielen Schüſſe. Ein Haus in der Magde
burgerſtraße wurde durch Handgranaten genommen
Mehrere Perſonen, darunter ein Matroſe, eine Frau
und ein 12 jähriger Junge, ſollen getötet worden
ſein. Mehrere Perſonen wurden verletzt.

Heftige Hämpfe in Poſen.
Sturm anf Czarnikar. Kolmar verloren.

Aintlich wird der „Telegraphen-Union“ mitge
teilt Heftige Kämpfe tobten Mittwoch an unſerer
Front Jn gemeinſamen Vorgehen mit dem Frei
willigen Bataillon von Schönlanke und nach guter
Feuervorbereitung wurde Czarnikau umfaſſend im
Sturm genommen.

Ueber Kolmar und Fitzerie herangeführte Ver
ſtärkungen und Feuer der Einwohner Czarnikaus
aus den Häuſern der Stadt zwangen uns, unſere
Truppen auf das Nordufer der Netze zurückzuziehen.

Kolmar mußte nach heftigem Kampfe vor über
legenen Gegnern geräurmt werden. Wir halten auch
an dieſem Abſchnitt das Nordufer der Netze. Der
Kampf um Weißenhöhe und Wiſſek nahm einen für
uns günſtigen Verlauf

Unſere Luftſtreitkräfte haben die Operationen
durch Erkundung und Eingriff in den Erdkampf
tatkräftig unterſtützt. Die auf der Kirche am Markt-
platze Czarnikaus gegen unſere Truppen eingeſetzten
Maſchinengewehre wurden von unſeren Fliegern
mit Handgrangaten und Maſchinengewehren wirk
ſam angegriffen

Der Kampf um die Oſtmark.
Zu den Polenkämpfen wird von amtlicher Seite

noch gemeldet, daß der Freitag ruhig verlaufen iſt.
Bei den Kämpfen in Hohenſalza ſind, wie wir hö
ren, die Verluſte der Polen ſehr ſchwer geweſen,
während die deutſchen Truppen nur geringe Ber
luſte erlitten. Die Tochter des Bürgermeiſters wurde.
als ſie aus dem Fenſter ſah, durch einen Schuß ge
tötet. Auch in der Gegend von Bromberg haben
Kämpfe ſtattgefunden. Deutſch Krone wurde geſtern
alaemiert. Die Gerüchte, daß Polen im Anmarſch
ſind, waren jedoch unbegründet. Netztal iſt ſeit

wieder in deutſchem Beſitz O i Wiſt anſcheinend von polniſchen Freiſchärkern geräumt.
Ueber den Regierungsbezirk Bromberg iſt der Be
lagerungszuſtand verhängt worden. Kolmar ift
von den Polen wieder geräumt worden, nachdem
ſie zuvor Eiſenbahnen und Brücken geſprengt hatten.

Düſſeldorf von den Engländern beſetzt.
In Düſſeldorf haben Spartakusanhänger bür

gerliche Demonſtranten überfallen und zerſtreut.
Hierauf ſind engliſche Truppen und Panzerautos
erſchienen und haben die Ordnung wiederhergeſtellt.
Düſſeldorf iſt von den Engländern beſetzt.

Lokales und Arxovinztelles,
Annabunrg. Am Sonntag den 12 d. Mes.

fanden im Waldſchlößchen zwei gut beſuchte Ver
ſammlungen der Deutſch-Nationalen Volkspartei
ſtatt. Zu den Frauen ſprach am Nachmittag Herr
Pfarrer Zippel über das Frauenwahlrecht. Jn einem
durchdachten, gut aufgebautem Vortrag verbreitete
ſich der Redner über das Recht der Frau, zur Wahl
urne zu ſchreiten und über die damit verbundenen

Anzeigen.

Pflichten Reicher Beifall wurde dem Redner für
die in gediegenem Vortrag vorgebrachten Gedanken.

der Abendverſammlung ſprach Herr Direktor
Becher über die Ziele der Deutſch-Nationalen Volks
partei: dem ganzen deutſchen Volke muß die Zu
kunft gehören, keine Klaſſenherrſchaft darf beſtehen,
es gilt, dem Vaterlande zu dienen, nicht der Partei
Das war der Jnhalt der gehaltvollen Rede. Auch
ihm wurde reicher Beifall. Ein Hoch auf das Deut
ſche Vaterland ſchloß beide Verſammlungen.

Aunnaburg Nach den für unſeren Ort auf
geſtellten Wählerliſten bekrägt die Zahl der Wahl
berechtigten 2088; davon entfallen ca. 1300 auf den
1. Stimmbezirk, während der Reſt im 2. Stimm-
bezirk wählt.

Die Kandidatenliſte der unabhängigen So
zialdemokratie hat inſofern eine Aenderung erfahren,
als an Stelle des Frl. Till (Torgau), die, wie be
richtet wird, auf ihre Kandidatur verzichtet hat, der
i ter Sottües Kasparek (Halle) geſetzt wor
den iſt.

Purtien. Zufolge Verfügung des Land
ratsamtes Torgau vom 8. Januar d. Js. iſt die
Gemeinde Purzien vom Stimmbezirk Annaburg II
abgetrennt und bildet einensſelbſtändigen Stimm
bezirk. Zum Wahlvorſteher iſt Herr Gemeindevor
ſteher Schulze, zu ſeinem Stellvertreter Herr Schöffe
Krüger ernannt. Wahllokal iſt der Lehmannſſche
Gaſthof.

Naundorf. Für die Wahlen zur National
verſammlung, die am 10. Januar 1919 von vor
mittags 8 bis abends 9 Uhr ſtattfinden, iſt als
Wahllokal der Krüger'ſche Gaſthof hierſelbſt beſtimmt.
Zum Wahlvorſteher wurde Herr Gutsbeſitzer Fritz
Böttger. zu ſeinem Stellvertreter Herr Schöffe
Schwarze beſtellt.

Vermiſchte Nachrichten.

o Verlobung des Kampffliegers Oberlentnant v. Richt
hofen. Der bekannte Kampfflieger Oberleutnant Lothar

Freiherr v. Richthofen, der Bruder des gefallenen Flieger
helden Manfred Freiherr v. Richthofen, hat ſich mit der
einzigen Tochter des Miniſterialdirektors a. D. Grafen
v. Keyſerlingk verlobt. Ein ſchwediſcher Bewunderer des
Kampffliegers Manfred v. Richthofen, Paſtor Ernſt Alander
in Cathrineberg-Haulingland, hat einen Ehrendegen in der
altberühmten Waffenſchmiede in Vira (Uppland) anfertigen
laſſen, der dem Bruder des Gefallenen, Lothar v. Richt
hofen, übergeben werden ſoll.

o Zuſammenbruch einer Bank. Die Bankfirma
Hermann Knips jn Kaſſel iſt in Konkurs geraten. Der
Zuſammenbruch iſt auf ſchwindelhafte Spekulationen und

on
große Anzahl kleiner Leute erleidel ſchwere Verluſte

o Die größte Reederei der Welt. Jn den Lloyd
Regiſtern wird für 1918/19 die Flotte der Hamburg
AmerikaLinie mit 114 Dampfern und 621 826 Tonnen
angeführt gegen 206 Dampfer mit 1 150 590 Tonnen im
Regiſterjahr 1914/15. Selbſt nach der Herabſetzung im
Jahre 1918 19 bleibt die Hapag die größte Reederei der
Welt; die nächſtgrößten ſind Peninſular and Oriental
(60 Schiffe mit 470 593 Tonnen), Nippon Yuſen Kaiſhu
(104 Schiffe mit 167776 Tonnen). Der N.
Lloyd wird mit 75 Schiffen und 84998] Tonnen an
geführt.

o Engliſche Gerichtsbarkeit in Köln. Vor dem eng
liſchen Kriegsgericht in Köln, das aus drei engliſchen
Offizieren und einem deutſchen Dolmetſcher beſteht, hatten
ſich zahlreiche Perſonen zu verantworten, die abends nach
9 Uhr auf der Straße angetroffen wurden. Das Gericht
ſetzt in den meiſten Fällen Geldſtrafen von 10 bis 20 Mark
feſt, die ſofort bezahlt werden müſſen. Jn einzelnen Fällen,
in denen genügende Entſchuldigung vorlag, wurde auf
Freiſprechung erkannt.

O Trotzkis Tochter verhaftet. Jn Warſchau wurde
eine Anzahl ruſſiſcher Bolſchewiſten verhaftet, darunter
eine Tochter Trotzkis. Jn ihrer Wohnung fand man den
i witz emahrer Lepow, der faſt 6 Millionen Mark bei

atte.

orddeutſche

erhalten an Stelle
Tageszulage, ſoweit und ſobald ſie in Etatſtellen einrücken können.

e

O Unwürdig. Jn den von den Verbandsmächten be
ſetzten Gebieten hat ſich in letzter Zeit ein lebhafter Handel
mit Eiſernen Kreuzen, Waffen und anderen Ausrüſtungs
gegenſtänden entwickelt. Deutſche Soldaten verſchachern
ihre Auszeichnungen, Waffen uſw. an Engländer und
Amerikaner. Es ſcheint, daß dieſen Soldaten jedes Gefühl
für die Würdeloſigkeit ihrer Handlungsweiſe abgeht.

o Hochwaſſerſchäden am Rhein. Durch das Hoch
waſſer des Rheins ſind die Schiffbrücken bei Neuenburg
und Breiſach und die Brücken bei Sasbach und Ottenheim
von der Strömung weggeriſſen worden. Bei dem letzteren
Orte fanden 15 bis 20 Franzoſen, die mit Bergungs
arbeiten beſchäftigt waren, den Tod in den Fluten. Die
genaue Zahl der Verunglückten konnte noch nicht ermittelt
werden.

o Schließung eines Gefängniſſes wegen Lebens-
mittelmangels. Aus einer zeitgemäßen Urſache iſt jetzt
das Amtsgerichtsgefängnis in Nauen geſchloſſen worden.
Das dortige Aufſichtsperſonal hat die Arbeit niedergelegtda die Jnſtitution der Gefängniſſe mit der Freiheit nicht
in Einklang zu bringen ſeil Auch hat man für die Häft
linge nicht genügend Lebensmittel auftreiben können! Ein
boshaftes Schickſal wollte es, daß die Häftlinge, die nun
mehr in das Amtsgerichtsgefängnis Spandau überſiedeln
werden, um dem drohenden Hungertode zu entgehen.
Lebensmittelſchieber ſind, die wegen Schleichhandels
brummen müſſen.

O Flucht eines Landesverräters. Der Landesverräter
Brandt iſt in Gemeinſchaft mit dem ſchweren Verbrecher
Dernighöfer aus dem Militargefängnis in Wilhelmshaven
entflohen. Es ſoll Beſtechung der Wärter vorliegen. Die
Wärter ſind verhaftet

o Zuſammenſtoßz beim Soldateneinzug. Beim Einzug
der erſten Jäger in Ortelsburg kam es zu einer Schießeret,
da die Offiziere ſich der Begrüßung durch den ASR
widerſetzten. Ein Kind aus der Zuſchauermenge wurde
durch einen von einem Offizier abgegebenen Schuß tödlich
e Der Offizier und ein Hauptmann wurden ver
haftet.

o Ein Soldatenrat gegen unhöfliche Geſchäftsleute-
Die unhöfliche Behandlung der Käufer in manchen Ge
ſchäften gibt dem ASR Herne Veranlaſſung, folgende
Bekanntmachung zu erlaſſen: „Mehrere eingelaufene Be
ſchwerden veranlaſſen uns, die Kaufleute dringend zu
erſuchen, ihrem Perſonal Anweiſung zu geben, die Kund
ſchaft in geziemender Weiſe zu behandeln. Jm Gegenfalle
ſehen wir uns zu anderen Maßnahmen gezwungen.“

S Schachmeiſter Schlechter geſtorben. Der aus vielen
Schachturnieren rühmlichſt bekannte Wiener Schachmeiſter
Schlechter iſt, 46 Jahre alt, im Budapeſter Rochusſpital
geſtorben. Schlechter war in Schachkreiſen ſehr beliebt
und hatte auch unter den Meiſtern viele Freunde, da er
den Eindruck eines Mannes machte, dem Neid und Ehr
geiz fremd ſind, und der in der Sache ſelbſt aufgeht.

O Poſtſperre nach den beſetzten Gebleten. Auf An
ordnung des Befehlshabers der feindlichen Beſatzungs
truppen ſind von jetzt ab zur Poſtbeförderung nach den

einbe bejetlte ch Gebie
übrigen Teilen Deutſchlands nur noch zugelaſſen; Briefe
an Kriegsgefangene und Mitteilungen in wichtigen geſchäft
lichen und in dringenden perſönlichen Angelegenheiten

O Unentgeltliche Schulbücherbelieferung der deutſch
öſterreichiſchen Schulen. Aus Wien wird berichtet. Der
deutſch öſterreichiſche Staatsrat beſchloß grundſätzlich die
von Staats wegen vorzunehmende unentgeltliche Belieferung
der Schulen mit den notwendigen Schulbüchern.

S Ein Mont-Blane-Tunnel geplant. Wie ſchweize
riſchen Blättern aus Rom berichtet wird, verlautet dort,
daß die italieniſche Regierung den Plan für den Durch
ſtich des Mont Blanc in Erwägung zieht, um die Handels
wege zwiſchen Frankreich und England zu verbeſſern

S Diebespech. Glück im Unglück hatte, wie ein
ſchwediſches Blatt erzählt, eine Stockholmer Familie der
es unter vieler Mühe gelungen war, ein Haushaltsſchwein
zu anſehnlicher Dicke aufzuſüttern. Man freute ſich ſchon
auf den ſaftigen Braten. Doch als man eines Morgens
das teure Familienmitglied in ſeiner Behauſung beſuchen
wollte war der Stall leer. Die Trauer war groß. Da
ſtieß man plötzlich beim Durchſuchen des Strohs auf eine
wohlgefüllte Brieſtaſche, die 2000 Kronen enthielt. Bei
dem Kampf mit dem widerſpenſtigen Schwein war ſie
offenbar dem Dieb aus der Taſche gefallen.

TenrDPFe DD R D

der Grundlöhnung ihre Dienſtgradlöhnung neben der

Bekanntmachung.
Ein Huhn iſt als zugelaufen

gemeldet worden.
Annaburg, den 9. Januar 1919.

Der Amtsvorſteher. Schaefer

Möblierte Zimmer
Feldſtraße 2 zu vermieten.

7 F 49W a i.
Mädchen, 5 Jahre alt, iſt ander
weitig in Pflege zu geben. Näheres
zu erfragen bei

Kustau Globig,
Torgauerſtr. 22

Briefmarkenſamml. kanft.
W. 48. an d. Exp. d. Bl.

Stempelfarbe

Off.

wieder vorrätig bei
Herm. Steinbeiß.

Aufruf!
Freiwillige für die 10. Armer werden gebraucht.

Die 10. Armee Oberbefehlshaber General der Infanterie v.
Falkenhayn ſteht an der Oſtgrenze Litauens, um die Heimkehr der
Truppen der Heeresgruvpe Kiew ſowie der 8. Armee zu ſichern.

Drei Monate etwa inuß die 10. Armee ihre Linie noch halten, da
mit die Kameraden aus Eſthland und Livland, vom Kaukaſus und Don
ungefährdet die Heimat erreichen können.

Aber die Armee hat ſeinerzeit alle jüngeren Mannſchaften zur Un
terſtützung der Weſtfront abgegeben. Jetzt ſind ihr die Elſaß-Lothringer
und Linksrheinländer, aus denen ſie zum großen Teil beſtand, entzogen
worden. Der Reſt ihrer Truppen iſt überalteter Landſturm, der nach
Hauſe drängt. Die entſtandenen und entſtehenden Lücken müſſen ſofort
ausgefüllt werden.

Jeder, der eine Waffe führen kann und gewillt iſt, den nicht ſchweren
Dienſt hier draußen treu zu tun, wie es ſich für den deutſchen Soldaten
von altersher gehört, iſt willkommen

Stehen wir in dieſem guten deutſchen Soldatengeiſt zuſammen, dann
h es hier keinen Feind, den wir auch nur einen Augenblick zu fürchten

ätten.
m Hinblick auf die gegenwärtige Lage des Arbeitsmarktes und der

ſonſtigen Verhältniſſe in Deutſchland wird nicht wenig für den freiwilligen
Eintritt geboten Kräftige ausreichende Verpflegung neben Unterkunſt,
Bekleidung, Ausrüſtung, Mk. 30. monatliche Grundlöhnung für jeden
Mann, dazu Mk. 5. Tageszulage vom Dienſtantritt an. Unteroffiziere

Die erſte Dienſtverpflichtung erfolgt zunächſt mit einmonatlicher Kün
digungsfriſt bei 14tägiger Probedienſtzeit, jedoch ſind die Verpflichtungen
nach Möglichkeit auf 3 Monate einzugehen.

Jedem freiwilligen Unteroffizier oder Mann wird außer der Frei
willigenZulage nach Ablauf eines jeden Monats eine Treuprämie be
zahlt, dieſe beträgt nach dem

Monat 30. Mk.
2. Monat 35. Mk. uſw.

nach jedem Monat 5. Mk. ſteigend bis zum Höchſtſatz von 50. Mk.
Außerdem erhält der Freiwillige bei endgültiger Entlaſſung 50. Mark
Entlaſſungsgeld, 15. Mk. Marſchgeld und einen Entlaſſungsanzug nach
Maßgabe der Beſtimmungen, ſoweit ihm dieſe Abfindung nicht bereits
bei einer früheren Entlaſſung zuteil geworden iſt.

Kameraden Wer den Uebergang vom Heeresdienſt zum bürger
lichen Leben jetzt noch nicht finden kann, wer im fremden Lande noch
etwas von der Welt ſehen will, wer vielleicht eine neue Zukunft im
fremden Lande ſich zu gründen gedenkt, der melde ſich zum Freiwilligen
Dienſt in der 10. Armee

10. Armee.
Soldatenrat. ArmeeOberkommando.

Werbeſtellen für den Bereich des IV. A. K. ſind in Magdeburg,
Garniſonkommando, Auguſtaſtr. 42, Zimmer 108 Halle a. S. Garni
ſonkommando, Magdeburgerſtr, im Hauſe des Landwirtſchaftlichen Ar
beitsnachweiſes; bei den Garniſonkommandos Stendal, Huſarenkaſerne,
Gardeleger Str. und Torgau, Soldatenrat, Geſchäftszimmer, Promenade
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Bürger und Bauer
willſt Du wirklich

noch länger ſchlafen?

Heute Morgen Ukr verstarb nach
längerem schwerem Leiden meine liebe
Frau und unsere gute Mutter

Alwine Baer
geb. Rietz

im Alter von 59 Jahren.
Dies zeigt schmerzerfüllt an die trauernde Familie

August Baer.
Annaburg, den 12. Januar 1919

Die Beerdigung findet am Mittwoch, nachm. 2 Uhr
vom Trauerhause, Holzdorferstr. 43, aus statt.

Landarbeiter!
Ihr ſollt nicht ſchlechter daſtehen

als der Stadtarbeiter!
Aber nur eine geſunde Landwirt

ſchaft kann hohe Löhne zahlen

Nur die
Deutſch Nationale Voll Partei

hat ſich verpflichtet,
für Schuttzzölle eingetreten

Furror-Fettglanz

Achtung! Landwirte!
Offeriere anerkannt

beſtes Huffett
(garantiert Fettware), ſowie

Heute nachmittag 4 Uhr Verschied
nach kurzem, schwerem Leiden unsere
lebe Tochter und Schwester

Ella Winter
im Alter von 16 Jahren.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

dis trauernden Eltern und beschwister.

Annaburg, den 13. Januar 1919.

für Pferdegeſchirre.

J. G. Hollmig's Sohn.
Abreiß-Kalender

Kalenderblocks
find vorrätig bei

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhause, Planweg 4, aus statt.

Holzpantoffeln,

gefüttert, für den Winter, ein
getroffen bei

J S. e S
Am Sonnabend abend verschied nach langem

ſchwerem Leiden mein innigstgeliebter Mann, unserlieber guter Vater, Schwieger- und Großvater, Schwager
und Onkel, der Schrankenwarter

Weälhelmm Hienteseh
im Alter von 61 JahrenDies zeigen mit der Bitte um stille relnat ime

schmerzertüllt an

J otiabuoheor S

ohne die die Landwirtſchaft zu.

Grunde gehen muß!

Wählt ihre Kandidaten!!

Zuckerrüben
werden in den nächſten Tagen ab
Waggon vorkauft und können Be
ſtellungen darauf bis Donners
tag Mittag in meiner Wohnung
Torganerſtr. 4, abgegeben werden.

Wilh. Otte.

Eine Landwirtſchaft

in Annaburg vder Umg. bis 29
Morgen, mit gutem Land, Ge
bäuden und Jnventar zu kaufen
geſucht. Hohe Anzahlung, evtl. Bar
zahlnng. Offerten unter W. N.
100 an die e d. Bl.
Einen Grofkuecht

und rinen Pferdejungen

m Otto Tiſcher, Ploſſtg.

Lahrer Hinkrnde Bote
Paynes Familienkalender

Sorauer Kalender

Wand w. Kotiy-Kalender
te Herm. Steinbeiß.

Bin unter

No. 31
an das Fernſprechnetz
Annaburg angeſchloſſen.

Wilh. Otte.
Zur Jusführung von

Dachdecer Arbeiten
jeder Art empfiehlt ſich

Carl Schön,Dachdeckermeiſter und Moner,

Hoheſtraße 8.

Schmidt's Fahnpragis

Jessen, Telephon Nr. 91
Sprechst. 9- 12, 2—4, Sonnt. 9--18 Uhr

Mitiwochs geschlossen.

Künstlich. Zahnersatz, Zahnziehen
mit Betünbung, Plombieren hoh-
ler Zähne. S Behandlung für Land

xkKrankenkassen Torgau,

FVVVVVVFVV V
Hand-Leiterwagen,
in ſchwerer Ausführung, 80--120
em lang, empfiehlt

J. G. Fritzſche.

und Kontobitrherin m Stärken empfiehlt

Herm. Stein bei

die trauernden Hinterbliebenen.
Annaburg, den 13. Januar 1919.

Buchdruckerei. Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag

G 3 Uhr vom Trauerhause, Ulmenstr., aus statt.

Tenssiol99 A S JMöbel-Politur iſt das Beſte r
die Möbel, à Flaſche 1,35 Mk.
Zu haben bei: J. G. Fritzſche.

Am 12. d. Mis. verstarb unser Vereinsmitglied
der Schranken wärter

Wilhelm Hientzes el
im Alter von 61 Jahren.

Wir werden ihm ein dauerndes Andenken be-
Wahren.

Bisenbahnverein Annaburg.
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachm. 3 Uhr

vom Trauerhause aus statt.

e ukstepn, J
Jsder Art liefert e

(HERA. STEINBEISS
V Suohäruekerel

Ge

Bürger ws Bauern!
hört Jhr nicht, was Eure Frauen immer
erſtaunter fragen Eure Frauen fragen

Was hadert Jhr, wo das Vaterland
dem Verderben entgegengeht?

Bürger und Banern, laßt ab vom
Streite, ſteht einmütig zuſammen

Mann für



de demokratſſche Part
ſudett die Schafung von Bauern und Arbeit teranſedelungen und tritt ein fü

ür die Gleich

berechtigung des kleinhäuerlihen Beſhen in der Selbſtverwalt ung

Oeffentliehe
Wähler-Versammlung
Donnerstag den 16. Janunar, abends 8 Ahr

im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg:
lartrag des Dherlehrers Dr. Falkmeier- Torgau

Deutſchlands Schicſalsttunde“.

Alle wahlberechtigten Frauen und Männer aus Annaburg und
Umgegend werden zu dieſer Verſammlung eingeladen.

Der Vorſtand des liberalen Kreis Herrins
der Deutſchen demokratiſchen Parkei.

Wähler-Versammlung
der bürgerlichen Parteien

Freitag, den 17. Januar, abends 8. Uhr
im Goldenen Ring zu Annaburg-

I. Vortrag Herr Pfarrer Langguth:-
Fhema: Zum Beſten des Deutſchen Volkes müſſen
die bürgerlichen Parteien die Mehrheit er

Deutſcher Bürger und Hauern-Bund
für den Wäahlkreis Merſeburg (Dentſche Volkspartri).

Von Tag zu Tag heftiger wird die Fehde zwiſchen der Deutſch nationalen und
der Deutſche demokratiſchen Volkspartei in unſerem Wahlkreiſe und immer lauter der
Ruf derer, die ſich keiner von beiden anſchließen möchten, nach einer

Mittel und Vermittlungs-Partei.
Eine ſolche will der neugegründete 4

Deutſche Bürger u. Bauern- Bund
ſein. Er hat ſich der Deutſchen Volkspartei angeſchloſſen, aber ohne die Ueberliefe-
rungen derſelben zu übernehmen. Er will verſuchen, ſich von jedem Parteihader fern
haltend, ſein Beſtes daranzuſetzen, daß unſer geliebtes Vaterland wieder emporblühe.
Der Bund möchte vor allein die Stände und Berufe, deren Exiſtenz der ſozialiſtiſche
Staat bedroht Kaufmann, Hand werker, Bauer und Beamter zu durch
Einigkeit machtvollem Handeln zuſammenſchließen.

Der Bund wird ſich an den Wahlen zur Deutſchen Nationalver-
ſammlung und preußiſchen Landesverſammlung beteiligen und hat zu bei

Ein Wort der Aufkkärung an Frauen und Män

ner aller Stände.
II. Freie Ausſprache.

Achtung Landwirtel
Donnerskag, den 16. Jannur, nachm. /23 Ahr

ſpricht im Schühenhanſe zu Torgan
der bisherige Reichstags- Abgeordnete

Landwirt William IKocknm
ans Unterfarnſtedt (Kr. Querfurt).

Alle land wirtſchaftlichen Wähler aus dem
Kreiſe Torgau werden zu dieſer Verſammlung ganz
beſonders eingeladen.

Der Vorstand des beralen Areis- Vereins

der Deutschen demokratisehen Partei

Stunbenramelz.

kin gutes treues Mutterherz hat aufgehört zu sehlagen.

Am Sonntag mittag 12 Uhr verschied nach langem
schwerem Leiden meine lebe Frau, unsere herzensgute
Mutter, liebe Tochter, Schwester, Schwägerin u. Tante

Wilhelmine Müller, geb. Behding
im Alter von 45 Jahren.

Dies zeigen an im tiefsten Schmerz
den trauernde batte nebst Kindern

und Anverwandten.
Annaburg, den 12. Januar 1919.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 16. d. Mts.

nachm. 2 Uhr vom Trauerhause, Mühlenstr. 36 aus
statt.

konto Leipzig Nr. 2647 hat.

e i

den eigene Wahlvorſchläge eingereicht.
Unſer Programm und unſere Flugblätter werden bis zu den Wahlen in jedes

Wählers Hand ſein. Unſere verehrten Mitglieder und Freunde die mit unſerer zu ge
ringen Werbung für den Bund unzufrieden ſind, wollen freundlichſt bedenken, daß die
umfangreiche Arbeit nur auf wenigen Schultern ruht und zu einem Wahlfeldzuge ſehr

Wir bitten herzlich uns nicht zu drängen, a t

Gaben die Hand zu füllen
Mitgliederbeiträge werden nicht erhoben Freiwillige Beiträge erbitten wir auf

unſer Konto bei der Mitteldentſchen Privatbank in Merſeburg, das das Poſtſcheck
Anmeldungen von Mitgliedern ſind an die Geſchäftsſtelle

des Deutſchen Bürger und Bauernbundes in Merſeburg, Gotthardtſtr. 38 (Fern
ſprecher 387) zu richten.

Der vorläufige Vorſtand.
Bürgermeiſter Stieler

Vorſitzender.
Handlungs-Gehilfe Heidenreich Halle

2. Schriftführer.Bauer Otto Ro heSchillingſtedt, 2. Schah

meiſter

lPaſtor BuſchMerſeburg, 1. Vorſitzender. Vtſterwerda
Rechnungsrat Petzold Merſeburg, l.

Schriftführer.
Generalkommiſſionsſekretär He ßlerMer

ſeburg, 1. Schatzmeiſter.

werben und uns vor allem mit re hen

e e
Der verehrten Einwohnerschaft von Annaburg und

Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß der bisherige Mit-
inhaber der Firma

Tokante C Otto Annaburg,
Herr Wilhelm Otte, ab I. Januar 1919 ausgeschieden
ist und ich seit diesem Tage das Geschaäft unter der
selben Firma als alleiniger Inhaber fortführe, und alle
bisher gehandelten Artikel, wie

Getreide, Futter- und Düngemittel,
sowie sämtliche lanchwirtschaftlichen sämereien

und Hülsenfrülehte

in derselben Weise wie bisher weiteraufkaufe.

Indem ich prompte und reelle Bedienung zusichere,
bitte ich um Ihr ferneres Vertrauen und zeichne

hochachtungsvoll

Tofaute «e Otte,
Hermann Tofaute.

Meine Speichereien sind geöffnet wie früher.

e

ä

r e

Es

Schlage jeden Sonnabend

e Oeol.G. Hertel, Schönewalde.

Vom Heeresdienſt
entlaſſen,habe mein Geſchäft wieder aufge

nommen und bitte die geehrten Ein
wohner von Annaburg um gütige
Unterſtützung

Reinhold PFüllver,
Friſeurgeſchäft, Mittelſtr. 22.

Aehtung!
Die Geſangsabteilung des Männer-
Turn-Vereins beabſichtigt ihre

Geſangsſtunden
wieder aufzunehmen und ladet alle
Sänger vnm alten Männer-Geſang
Verein und Landwehr-Verein zu einer
Beſprechung auf heute Diens
tag abend 8 Uhr im Lokale

des Goldenen Ring freundlichſt
r

Redaktion, Den und Verlag
von Hermann Steinbeiß, Annaburg

ein. Vorſtand.
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